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			Vorwort: Nachhaltiges München

			Mal ehrlich, woran denken Sie bei München als Erstes? Bayerische Landeshauptstadt? Oder an das berühmte Oktoberfest? Tatsächlich kann »Minga«, wie es seit jeher liebevoll von Einheimischen genannt wird, gleich mit einer ganzen Reihe von weltbekannten Highlights aufwarten. Fast unwillkürlich schießen einem die Klassiker wie die Biergärten mit ihrer »Gmiadlichkeit« (Gemütlichkeit), der FC Bayern oder Orte wie der Marienplatz, Schwabings legendäre Kneipen oder die berühmte Frauenkirche durch den Kopf. Doch was viele bislang nicht wissen, ist, dass die Landeshauptstadt zu all dem noch eine grüne Seite für ihre Bewohner und Besucher bereithält. Mal innovativ, mal traditionell. Mal versteckt und mal plakativ. An zahlreichen Ecken von München können Sie spannenden Innovationen begegnen, die Zeichen des Wandels entdecken und bereits heute nachhaltig und bewusst leben. Man muss nur wissen, wo man suchen soll, und genau hier komme ich ins Spiel.

			Ich habe nun das große Vergnügen, Ihnen diese andere Seite meiner Lieblingsstadt vorzustellen. Und weil auch das Umland mehr zu bieten hat als Voralpenland-Romantik und Dorftradition, möchte ich Sie einladen, mit mir nicht nur die Stadt, sondern gleich eine ganze Region neu zu erkunden. Eine Region, die sich Ort für Ort, Laden für Laden und Café für Café auf den Weg macht in eine grünere Zukunft. 

			Am Anfang jedes Wandels stehen mutige Ideen und Menschen, die sich mit ihrem Engagement und Herzblut tagtäglich für Veränderung einsetzen. Ohne sie wäre dieses Buch unmöglich, es gäbe weder Naturerlebnispfade, noch Unverpacktläden für einen Einkauf ohne Plastikmüll. Es gäbe keine Schnippelpartys gegen Lebensmittelverschwendung und kein Urban Gardening. Und es gäbe keine Spur von den vielen Wirtshäusern, Hofläden und Cafés, die das konventionelle Terrain verlassen und kraftvoll neue Wege beschreiten. Höchste Zeit, all diese Menschen und ihre große Leidenschaft ins Rampenlicht zu stellen, oder? Also Bühne frei für bunte Geschichten und nachhaltige Lieblingsplätze in und um München.

			Für noch mehr Nachhaltigkeit möchte ich Ihnen für Ihre Ausflüge eine Art Natur-Knigge mit auf den Weg geben. Denn was für uns Erholung und Freizeitspaß ist, bedeutet für Fauna und Flora leider oftmals Stress und Zerstörung. Mit diesen einfachen Tipps helfen Sie, unsere Natur zu erhalten, und leisten einen wertvollen Beitrag zum Artenschutz. 

			Sieben Tipps für rücksichtsvolle Naturerlebnisse: 

			1. Achtung Brandgefahr

			Grillen und Feuer machen nur in ausgewiesenen Zonen. Bei trockener Witterung auf das Rauchen verzichten.

			2. Müll ade

			Nehmen Sie Ihren kompletten Müll mit nach Hause. Das gilt auch für Zigarettenkippen, die mit Plastik, Schwermetallen und Toxinen Böden und Gewässer vergiften. Auch Müllsammeln tut nicht weh: Ein paar Handschuhe, eine ausrangierte Grillzange und eine Mülltüte und schon kann es losgehen, und die Natur atmet auf.

			3. Hunde an die Leine und Hundekot mit nach Hause

			Freilaufende Hunde sind eine Gefahr für Wildtiere und kosten Rehe, Hasen und Co überlebenswichtige Energiereserven. Zudem bringt ihr Kot fragile Ökosysteme aus dem Gleichgewicht.

			4. Bleiben Sie auf den Wegen

			In Naturschutzgebieten ist das Verlassen beschilderter Wege verboten. Aus gutem Grund, denn wer querfeldein läuft, schädigt die Vegetation und stresst Wildtiere unnötig. 

			5. Anschauen statt mit nach Hause nehmen 

			Eine goldene Regel insbesondere in Schutzgebieten und für gefährdete Arten. Sonst gilt für Blumen, Wildkräuter, Pilze oder Beeren: nur in sehr geringen Mengen sammeln und darauf achten, die Vegetation nicht nachhaltig zu schädigen. 

			6. Genießen, aber mit Rücksicht

			Verhalten Sie sich in der Natur wie ein Gast. Seien Sie leise, achten Sie darauf, Wildtiere nicht zu bedrängen oder gar anzufassen. Respektieren Sie Schutzgebiete und zerstören Sie nichts mutwillig.

			7. Schluss mit Stau und Abgasen

			Reisen Sie mit den öffentlichen Verkehrsmitteln, zu Fuß oder mit dem Fahrrad an. Das ist nicht nur gut für die Klimabilanz, sondern bedeutet dank fehlendem Stau oftmals mehr Erholung und Spaß für alle.

			
			Ihre Alexandra Achenbach
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			[image: 303197.png]  1 München zu Fuß entdecken

			Altstadt: Münchentrail Etappe 10: Szenenwechsel

			Unsere grüne Münchentour beginnt mit einer spannenden Entdeckungsreise durch gleich fünf Viertel. 13,9 Kilometer Metropole mit all ihren Facetten, von der mondänen Residenzstadt bis hin zum ehemaligen Arbeiterviertel. Also rein in bequeme Schuhe, Wasserflasche aufgefüllt und los geht’s auf den Münchentrail. 

			Das Besondere an dieser urbanen Wanderung? Das Wasser wird Sie stets begleiten. Die Münchner Bäche, Kanäle und nicht zuletzt die Isar prägen das Stadtbild bis heute und waren bis ins 19. Jahrhundert von entscheidender Bedeutung für die wirtschaftliche Entwicklung Münchens. Sie lieferten Brauchwasser und Energie für Getreidemühlen, Sägewerke und Pumpen und wurden als wichtiges Transportmittel vor allem für Holz genutzt. Mittlerweile entdeckt die Stadtplanung den Wert der Stadtbäche neu: als Orte der Erholung, aber auch als natürliche Klimaanlagen gegen zu erwartende Hitzewellen.

			Auf den Spuren des Wassers beginnt die Etappe Szenenwechsel der urbanen Wanderung an der spektakulären Eisbachwelle mit ihren Surfern, die mittlerweile weit über die Stadtgrenzen hinaus bekannt ist. Weiter geht es vorbei an Touristenmagneten wie Hofgarten oder Frauenkirche bis zum Deutschen Museum, das auf einer ehemaligen Kiesbank inmitten der Isar gebaut wurde. Flussaufwärts spazieren Sie durch die bunte Isarvorstadt mit ihren Boutiquen, Cafés und Bars, um sich schließlich mit dem Westermühlbach über den alten Südfriedhof und die Dreimühlenstraße zurück zur Isar treiben zu lassen. Auf dem letzten Etappenstück zum Tierpark entlang des Auer Mühlbach wird es beschaulich, denn hier wandern Sie vorbei an Kutscherhäuschen, Kleingärten und einer ehemaligen Papiermühle.

			Der Münchentrail ist ein Rundwanderweg mit insgesamt 113 Kilometern und zehn Etappen zum Entdecken. Detaillierte Karten zum Streckenverlauf gibt es zum Download auf der Webseite.

			Der Startpunkt Eisbachwelle ist nur circa fünf Minuten von der U-Bahnstation Odeonsplatz entfernt.
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			Münchentrail, 10. Etappe »Szenenwechsel«

			Startpunkt: Eisbachwelle am Haus der Kunst

			Prinzregentenstraße 1

			80538 München 

			www.muenchen-trail.de
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			Altstadt: Viktualienmarkt 

			Wer denkt, gemütliches Einkaufen am Marktstand sei nur etwas fürs beschauliche Landleben, der irrt gewaltig. In der bayerischen Landeshauptstadt finden sich über 40 Wochen- und Bauernmärkte, die die Menschen regelmäßig und wohnortnah mit frischen und regionalen Lebensmitteln versorgen. Sie wollen noch mehr Marktflair? Dann werden Sie auf einem von Münchens vier ständigen Märkten fündig, sechs Tage die Woche geöffnet und mit allem bestückt, was das Feinschmecker-Herz begehrt. 

			Einer davon ist der Viktualienmarkt im Zentrum der Stadt, der seinen Anfang als Bauernmarkt auf dem Marienplatz nahm. Seit Beginn des 19. Jahrhunderts präsentieren seine Händler die Waren am heutigen Standort und bieten auf über 18.000 Quadratmetern Obst, Gemüse, Fleisch, Käse, Fisch, Gewürze, Backwerk, Blumen und vieles mehr an. Hier bummeln Touristen direkt neben waschechten Münchnern. Und während die einen Austern und Champagner schlürfen, genießen die anderen die Kartoffel des Tages bei Caspar Plautz (Stand 38), regionale und saisonale Küche at its best! 

			Über den Trubel an den rund 100 Verkaufsständen wachen acht besondere Brunnen mit detailgenauen Darstellungen beliebter Volkskünstler wie Karl Valentin, Liesl Karlstadt, Ida Schumacher oder Ferdl Weiß. Ihnen zu Ehren findet einmal im Jahr das Brunnenfest statt (erster Freitag im August). Die Figuren werden dann mit bunten Blumen geschmückt und Künstler erfreuen die Zuschauer mit kostenlosen Auftritten. Was viele Besucher nicht wissen: Aus den Brunnen sprudelt reines Trinkwasser. Sollte Sie auf Ihrem Spaziergang der Durst überkommen, nur zu. Das Münchner Leitungswasser ist eines der besten Deutschlands.

			Die Münchner Märkte bieten übrigens einen Großteil ihres Sortiments plastikfrei und lose an. Denken Sie also unbedingt an passende Gefäße, Dosen und Stoffbeutel für Ihren Einkauf.

			Circa fünf Gehminuten von der Haltestelle Marienplatz (U- und S-Bahn, Bus) entfernt.
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			Viktualienmarkt

			Viktualienmarkt

			80331 München 

			www.muenchen.de

			 

			Tourist-Information Rathaus am Marienplatz

			Marienplatz 8

			80331 München

			089 23396500

		


		
			[image: 303298.png]  3 Münchens letzte Mehlmühle

			Altstadt: Hofbräuhaus-Kunstmühle Jakob Blum 

			Die Hofbräuhaus-Kunstmühle Jakob Blum ist ein echter Geheimtipp im Zentrum der Stadt und ein Ort, an dem Sie ein uraltes Handwerk noch live miterleben können. In Münchens letzter aktiver Mehlmühle verwandeln sich Getreidekörner Schritt für Schritt in feines Mehl. Wie das genau funktioniert, erfahren Kinder und Erwachsene hier zwischen alten und neuen Maschinen. Bei einer etwa einstündigen Führung dreht sich alles um unser Grundnahrungsmittel und Sie können den rund 100 Jahre alten mechanischen Walzenstühlen bei der Arbeit zusehen. Mit jedem Klappern der rotierenden Walzen atmen die Räumlichkeiten Tradition und Stadtgeschichte. Kein Wunder, denn schließlich ist bereits im Jahre 1570 eine Mühle an genau diesem Ort dokumentiert. Heute weht der Charme längst vergangener Zeiten, mit engen Treppen, knarzenden Holzdielen und der Mühlenkatze, die auf den großen Mehlsäcken aus Papier schnurrend ein Nickerchen hält. 

			Bis in die späten 60er-Jahre des letzten Jahrhunderts wurde der Betrieb übrigens allein mit Wasserkraft und komplett ohne Strom aufrechterhalten. Möglich machte das der Katzenbach, einer der Münchner Stadtbäche, der bis zum Bau der U-Bahn unterhalb des Mühlengebäudes verlief. Wasserkraft ist heute zwar nicht mehr im Einsatz, aber Nachhaltigkeit hat dank kurzer Wege und der Wiederentdeckung aromatischer, alter Getreidesorten bei Erzeugern und Kunden trotzdem einen hohen Stellenwert. Das Getreide stammt ausschließlich von Bauern aus dem Großraum München. Die fertigen Produkte können Sie entweder direkt im angeschlossenen Mehlladen oder, bereits verarbeitet zu Brot und Brezn, in der Hausbäckerei E. Knapp & R. Wenig kaufen. 

			Jeden Morgen wird in der Hausbäckerei frisch gebacken, und Sie haben die Gelegenheit, den Handwerksbäckern live über die Schulter zu schauen. Ein kostenloser Spaß nicht nur für die Kleinen.

			Zwischen den Haltestellen Marienplatz (S- und U-Bahn, Bus) und Isartor (S-Bahn, Tram, Bus). Zu Fuß in circa fünf Minuten zu erreichen.
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			Hofbräuhaus-Kunstmühle Jakob Blum

			Neuturmstraße 3

			80331 München

			089 294222

			www.hofbraeuhaus-kunstmuehle.de
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			Altstadt: Café Keep Bañana 

			Wir Deutschen lieben Bananen. Laut der Online-Plattform Statista sind die strahlend gelben Südfrüchte auf Platz zwei der beliebtesten Obstsorten, mit einem Pro-Kopf-Verzehr von knapp zwölf Kilogramm pro Jahr. Lediglich Äpfel werden hierzulande noch häufiger gegessen. Bananen sind aromatisch süß und stecken dabei voller Mineralstoffe und Vitamine – der perfekte Snack für jede Lebenslage. Eigentlich, denn tatsächlich landen gerade Bananen häufig im Müll. Kaum beginnen sich auf der Schale braune Punkte auszubreiten, vergeht uns der Appetit. Die Folge sind Tonnen von unnötig entsorgten Früchten aus Handel, Gastronomie und Privathaushalten. 

			So kann es nicht weitergehen, dachten sich die Brüder Markus und Thomas Mayr, und sagen seit Sommer 2021 mit Keep Bañana der Lebensmittelverschwendung in München den Kampf an. In ihrem kleinen Laden direkt am Sendlinger Tor verwandeln die beiden tagtäglich rund fünf Kilo vermeintlichen Bananenmüll aus Großmarkthalle und Einzelhandel in köstliches Softeis. Wenn es nach ihnen ginge, dann sollte es zukünftig noch viel mehr werden. Eine Win-win-Situation für alle Beteiligten und dabei unfassbar lecker. 

			Die Softeis-Basis besteht lediglich aus drei einfachen Zutaten: reife Bananen, Hafermilch und Datteln. Aber nur Bananenaroma? Auf keinen Fall! Deshalb kommen jetzt die Extras zum Einsatz. Sie werden überrascht sein, wie wenig Banane nach Banane schmecken kann. Das Ergebnis ist vegane, gluten- und laktosefreie Nicecream in den verschiedensten Geschmacksrichtungen: von Schokolade über Erdnuss bis hin zu den wöchentlich wechselnden Spezial-Sorten. Serviert wird das Ganze übrigens auf Wunsch mit farbenfrohen Toppings und in der To-go-Version zu 100 Prozent plastikfrei, im essbaren Becher mit essbarem Löffel. 

			Keine Lust auf Eis? Dann probieren Sie unbedingt das saftige Bananenbrot. Es lohnt sich!

			Direkt an der U-Bahn-, Tram- und Bushaltestelle Sendlinger Tor.
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